
bringen versucht hıer ist der Dıalog Chrysostomos dar. Der uralte Mönch
bel er Liıteraturkenntnis nıcht gelun- Theoleptos redet manches Mal dazwı-
SCH Weıterführend gerade nach der schen. In diesem Dıalog mıt den Welt-
heftigen Kontroverse Trau Chungs kındern lassen dıe Mönche dıe asthet1-
Beıtrag ıIn Canberra) ist hingegen der sche Schönheıt, die die atur des Athos
Abschnitt über ‚„Schöpfung und Kul- auszeichnet, und die „gelstliche Schön-
tur  6 (Creation and ulture Hıer wıird heıt““‘ völlig auseinanderbrechen: „„Viel
einsichtig gemacht, arlu der Dıalog größerer Reız,; den dıe geistliche CAHNON-
mıt Menschen anderer Religionen und heıt, nämlıch die göttlıche Geschichte,
Überzeugungen nıcht 1Ur aus geme1nsa- auf den ONC ausüben.“‘“ Zur echt-
INeT Überlebenssorge notwendig, SOMN- fertigung des hesychastischen ONCNH-
dern schon schöpfungstheologisch LUmMS sah sich Theoklitos durch das
gelegt ist Werk des Athener Theologen TakKıs

Das leicht verständliche Englısch un! Drovozlert, der angesichts der Volksver-
die häufig wlederholten Grundthesen elendung, einer Folge des innergriecht-
des utors machen das uch gut lesbar; schen Bürgerkriegs, 1950 dıe Mönche
auch einzelne Kapıtel sind in sich VCI- „„als sozlale Lehrer und beıter“‘ mobIi-
ständlıich. Dennoch are für dıe Ver- lisıeren wollte. Phytrakıs sich für
breitung dieses hılfreichen Überblick- se1INe These, VO bis asse sıch
buchs eine deutsche Übersetzung dıe sozlale Aktıvıtät des byzantinischen
wünschen. Mönchtums nachweisen, auch Kırchen-

Ingo Lembke väterzitate aus Karl eussIis Buch über
das Mönchtum Zzunutze gemacht ©
irug ihm bel Theoklitos den Vorwurtf

auUsSs G’noth, Antwort VoO Athos EIn, sel dem schädlıchen Einfluß des
Mönchtum und Gesellschaft Vanden- estens erlegen. Für Theoklıitos gilt Je-
hoeck Ruprecht, Göttingen 1990 denfalls dıie Weısung: ,  ©  © dich
324 Seıten Kt 80,— und nıcht eLiwa ’  €  © dıe anderen  66]

Das Mönchtum gılt ihm als ıne Sterbe-Der Remsche1ider Pfarrer nOo der
während seiner Studienzeit In Athen schule und nıcht als Institution ZUTr

Lebensertüchtigung. 1e] ist Rückkehrdem bedeutendsten Athos-Theologen,
ZUT Gottebenbildlichkeit.ater Theoklitos Au dem Dıionysi0u-

Kloster, begegnet Wi hat eın uch über nNno g1bt Einblick in den N
Freundeskreıis der konservatiıven Mönchs-dessen Buch publızlert: ‚„Zwischen Hım-

mel und Erde‘‘ Damıt hatte Theoklıtos theologen und ihrer Verleger. SO wıird der
Leser einer SaNnzch Strömung innerhalb1955 seine Schriftstellerei begonnen. In der orthodoxen Kırche ansıchtig, dıeErinnerung daran, ihn selbst bel

einer Athosfahrt Gespräche mıt Mön- den offızıellen auf des Kırchenlebens
als Fälschung der orthodoxen ITradıtionchen ZU Bleiben auf dem Heılıgen iın der Kıirche selbst ansıeht AthenerBerg bestimmt hatten, tellte Theoklıitos

se1INe Gedanken über das Mönchtum In Verlage WIeE Astır wollen erke publızlıe-
ICH, ‚„„dıe den Duft des orthodoxen Den-der Oorm eines Dıalogs zweler neugler1- kens ausatmen‘‘.SCI Athos-Besucher eines Jungen ‚„Zwischen Hımmel

modernistischen Theologen und eines und Erde‘*‘‘* des Theoklitos ist iın mınde-
Exemplaren verkauft worden.rel1g1Öös indıifferenten Juristen mıt

dem hingebungsvollen Jungen Mönch Friedrich eyer

541


